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Ns I7tz. Mittwoch den 29. Juli 1896. XIV. Zahrg.

F ür die Monate August und September kostet 
die „ T h o ru e r Presse" mit dem „ J llu s tr ir te «  S o u n ta g s -  

d la tt"  in den Ausgabestellen und durch die P ost bezogen 1 Mark» 
irei ins Haus l,34 Mk. Abonnements nehmen an sämmtliche 
Kaiserlichen Postämter, die Landbriefträger und wir selbst.

Expedition der „Thorner Presse"
___ Katharinen- u. Friedrichftr.-Etke.

Warschau.
Vor hundert Ja h re n  huldigte W arschau a ls  H auptstadt von 

Neuostpreußen dem Könige Friedrich W ilhelm  I I . von P reußen , 
als ihrem nunmehrigen L andesherrn, und die schwarzweißen 
Fahnen haben dorr geweht bis zum unglücklichen Frieden von 
T ilsit 1S07. D ie glorreichste E rinnerung , die der Nam e W arschau 
tn  uns weckt, ist aber die der dreitägigen großen Schlacht bei 
der Kapitale P o le n s  vom 28. bis 30. J u l i  1656  vor nun 240  
Ja h re n , in  welcher der große Kurfürst a ls  Verbündeter des 
Schwedenkönigs C arl Gustav die P o len  au fs H aupt schlug. 
S o  gewaltig iß  die E rinnerung  an  diese T h a t noch heute, daß 
der bekannte Historienm aler W erner Schuch, dessen herrliche 
Reitergestalten „Z ielen" und „Seydlitz" wahres Volkseigenthum 
geworden find, kürzlich einen H auptm om ent jener Schlacht zum 
Gegenstand einer bedeutenderen Darstellung machte.

Die P o len , etwa 4 0 0 0 0  an der Z ah l, halten sich in und 
bet Warschau unter ihrem Könige Jo h a n n  Cafim tr verschanzt. 
D ie verbündeten B randenburger und Schweden, obwohl n u r 
1 6 0 0 0  M ann  stark, rückten am  28. J u l i  dennoch kampfesfreudig 
vor. B ei dem Marsche durch den W ald  von Bialolenka brachen 
die B randenburger Eichenzweige ab und steckten sie an  ihre H üte; 
die Schweden trugen Strohbüschel; das w aren die Erkennungs­
zeichen der Verbündeten. „ M it G o tt!"  hatte der Kurfürst als 
Losungswort mitgegeben. Schon der erste Schlachttag verlief 
für die Verbündeten glücklich; fie gelangten bis auf 2500  Schritt 
an die feindlichen Verschanzungen. D er G ew inn des T ag es w a r : 
etne genaue Kenntniß von der S tärke des Feindes, seiner S te l ­
lung und oer Umgegend erhalten zu haben.

Am 29. J u l i  gelang es dem Kurfürsten, sich eines Hügels 
zu bemächtigen, von wo nun brandenburgisch Geschütz T od  und 
Verderben in die polnischen Reihen sprühte. H in ter der so ge­
wonnenen S te llung  zog sich König C arl Gustav allm ählig durch 
den W ald. Aber nun  schmetterten die feindlichen Trom peten 
zum Angriff, etne mächtige Woge polnischer Retterei jagte gegen 
die linke brandenburgtsche Flanke, während der Feind zugleich 
auch von der F ron t her m it In fa n te rie  und R eiterei andrang. 
D a  warf sich Friedrich W ilhelm  an der Spitze seiner Reiterei 
m it Ungestüm in den Feind. Felsenfest standen die branden- 
durgischen Pikentere und M usketiere; hoch flatterten in ihren 
Vierecken die brandenburgischen Fahnen. D er Ansturm wurde 
glänzend abgeschlagen, die P o len  flohen. Inzwischen hatte auch 

j ver Schwedenkönig seine Bewegung vollendet und stand in der 
! V erlängerung des linke» brandenburgischen F lügels.

Am 30. J u l i  folgte dann die Entscheidung, bei der auch 
das brandenburgtsche Fußvolk unter der F ührung  des Feldzeug­
meisters v. S p a r r  sich besonders hervorthat. D ie P o len  erlitten

Hhne Liesse.
Erzählung von L. I d e l e r  (U. Derelli.)

------------------- (Nachdruck verboten.)

(47. Fortsetzung.)

B ettina  sah fie m it blitzenden Augen an .
„W em danke ich denn die B ew ahrung vor diesem unge­

heuren I r r th u m ?  N u r I h n e n !  Ich  w ar seelisch so grenzen­
los vereinsamt, a ls  sich Alfred Vogel m ir näherte, daß ich ihn 
ohne Zweifel geheirathet haben w ürde, hätte m ir I h re  F reund­
schaft nicht ei« besseres Glück geboten. Aber auf diese konnte 
ch niem als rechnen; fie ist m ir ein Geschenk des H im m els!"

„Und w ir werden immer Freunde b le iben!" sagte Ulla 
infach und drückte w arm  die Hand des alten Mädchens.

E rhard  von BoderSbach hatte im W inter viel gearbeitet 
dd manches Schöne geschaffen. S e in  R uf a ls  Schriftsteller 
rgrößerte sich immer mehr und mit ihm seine litterarische 
hätigkeit, sodaß er oftm als daran  dachte, die M ilitärkarriere 
'̂ nzlich aufzugeben und sich ganz seinen S tu d ie n  zu widmen, 
tine M utter, die sich zärtlich um  seine Gesundheit sorgte, w ar 
n z  m it diesem P la n  einverstanden.

j. D er junge M ann  w ar seit der großen Enttäuschung, die 
das Fehlschlagen seiner seligsten Hoffnung gebracht, ernster 
fester gew orden; er bemühte sich m annhaft, den Gedanken 

" Eugenie Fehlen gänzlich aus seinem Herzen zu verdrängen. 
„ S ie  hat mich doch nun  einm al nicht gewollt," sagte er 
„und jeden andern m ir vorgezogen. W as soll ich also um 

 ̂ "och seufzen?"
. . .  Freilich kamen immer noch T age und S tun den , in denen 
^ M d  de» so heißgeliebten Mädchens in berückender Schön­
e r  ^or seiner Seele auftauchte ; dann starrte er lange, lange 
^ k l e i n e  Photographie, die er besaß und die viele Ja h re  

sein größter Schatz gewesen w ar. T ausendm al nahm 
er >lch vor, das B ild  zu verbrenne«, und doch konnte er sich nie 
dat" Entschließen; tief aufseufzend legte er es imm er wieder in 
ein Geheimfach seines Schreibtisches. Aber diese S tun den  
kamen allmählich seltener, und wollten sie kommen, so griff er

eine völlige Niederlage, räum ten die Vcrschanzungen, und am  
31. J u l i  öffnete Warschau dem S ieger die T hore. D rei bis 
viertausend P o len  lagen todt auf dem Schlachtfelde, aber auch 
die Verbündeten hatten einen Verlust von 700  M ann. V or­
nehmlich durch brandenburgtsche Tapferkeit w ar der S ieg  er­
rungen worden. Die junge brandenburgtsche Armee u n te r  des 
Kurfürsten eigener Leitung hatte das erste Lorbeerblatt zu ihrem 
Ruhmeskranze gepflückt und stand ebenbürtig der ruhmvollen 
schwedischen Armee zur Seite ._ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Dolitislke Taaesslüau.
D ie halbosftztösen „B erl. P o l. Nachr." erklären, es sei 

nicht richtig, daß m an sich bet der N euorganisation der E i s e n ­
b a h n - V e r w a l t u n g  in Bezug auf den B e d a r f  a n  
P e r s  o n a l  verrechnet habe. E s sei aber klar, daß es zur 
Bew ältigung de» in  Jah resfrist um 6 Prozent gestiegenen V er­
kehrs auch einer Verstärkung des P ersonals bedürfe.

D er F a l l  B a s h f o r d  wird nach der Erklärung des 
antisemitischen Abgeordneten W erner im nächsten Reichstage 
beim E ta t zur Sprache gebracht werden.

D ie „N . A. Z tg ."  schreibt: D as „B erliner T ageblatt"  
meldet, daß ein B eam ter der Deutsch-Afrikanischen P lan tagen- 
gesellschaft, F r i e d r i c h  S c h r ö d e r ,  u. a. wegen schwerer 
M ißhandlungen m it tödtlichem Ausgange im Buschirihof am 
Panganifluffe verhaftet wäre. An hiesiger amtlicher S telle  ist 
von dieser Verhaftung bisher nichts bekannt. D a  andere 
B lä tte r an die M eldung des „B erl. T agebl." bereits Glossen 
geknüpft haben, so darf hervorgehoben werden, daß dieser 
Friedrich Schröder niem als B eam ter der K olonialoerw altung 
gewesen ist. —  Letzteres ist auch nirgends behauptet worden. 
D ie „K öln. Z tg ."  macht über Schröoer folgende A ngaben : 
Schröder habe bereits z. Z t. S üdens a ls  Leiter der Deutsch-ost­
afrikanischen Plantagengesellschaft, deren Direktor sein B ruder 
w ar, gewirkt. B ereits dam als sei Schröder b ru taler H andlun­
gen beschuldigt worden, die indessen nach der damaligen Lage 
der fü r Ostafrika geltenden Gesetzgebung sich der gerichtlichen 
Verfolgung entzogen. A ls m an ihn au s Deutsch-Ostafrika a u s ­
weisen wollte, entging er dieser M aßregel dadurch, daß er von 
seinem B ruder abberufen wurde. E s scheint, daß Schröder nicht 
lange in  Deutschland geblieben ist, vielmehr bald wieder eine 
Anstellung gefunden hat.

Z u  einer stehenden Rubrik werden in de» s o z i a l d e m o ­
k r a t i s c h e n  P rov inzb lättern  am Rhein und in W estfalen die 
Klagen über mangelnde Opferwilligkett der „Genossen." B e­
sonders drastisch ist der jetzt au s D ortm und gemeldete Fall, daß 
die dortige Parteikaffe nicht im S tan d e  ist, die Gelder für den 
Delegirten zum „in ternationalen  Arbetterkongreß" auszuzahlen. 
Aber vereinzelt ist der F all nicht. Auch das rheinische Agita- 
tions-Komito stößt in immer kürzer werdenden Zwischenräumen 
bewegliche Klagerufe aus. E s scheint, daß die Arbeiter in zu­
nehmendem M aße es müde werden, ihre sauer verdienten Groschen 
an  die Agitatoren wegzuwerfen.

D ie Friedensverhandlungen zwischen der i t a l i e n i s c h e n  
Regierung und dem N e g u S  M e n e l i k  haben bisher noch nicht

zur Feder. Durch ernste Arbeit heilen am besten die W unden 
des Herzens.

Fleißig korrespondirten die drei Freunde, Ulla, E rhard  und 
die Schriftstellerin. S ie  tauschten m iteinander ihre Gedanken 
au s , und jedem dieser Menschen w ar der anregende Briefwechsel 
eine Quelle schönsten Genusses.

N un aber hatte Ulla seit längerer Zeit nichts mehr von 
ihrem V etter gehört und dachte m it S orge  daran , ob er auch 
nicht krank geworden sei. E r  w ar so allein in seiner entlegenen 
G arnison in  den Grenzlanden. D a s  junge Mädchen dachte 
viel an  den begabten, treuen M an n , sowie daran, daß Eugenie 
Fehlen den Schatz seiner Liebe durchaus verschmäht habe. „Und 
fü r eine andere wäre es das höchste Glück gewesen," schloß fie 
trübe diesen Gedankengang.

S ie  stand auf dem kleinen Dorfkirchhof an den G räbern  
ihrer Lieben und hielt w ortlos die beiden Marmorkrcuze um ­
faßt. Die F rühlingssonne schien ihr tn das Antlitz. D er helle
Schimmer blendete fie, sodaß fie das blühende, grünende Land 
ringsum  nicht deutlich zu sehen vermochte. Oder waren es au f­
steigende T hrän en , welche ihre Augen verdunkelten? E s mußte 
wohl das letztere sein, denn überw ältigt von dem alten bitteren 
Schmerz, legte fie den Kopf an das M armorkreuz ihrer 
M utter. Ach, es w ar der trostlose, kalte S te in , der keine A nt­
wort gab. W ie wohl dem Kinde sein m ag, das sein thränen- 
überströmtes Gesicht an das Herz der M utter legen kann! Ih m  
wird Trost und F rie d e n !

S o  stand fie lange, der Abendwind strich mild über ihr 
dunkles H a a r ; er spielte m it den Epheublättern auf den G räbern  
und umwehte sanft und friedlich den Hügel der B aro n in  du 
Presse.

Ulla dachte auch an  fie. Alle ihre kostbaren Andenken aus 
glänzender Z eit hatte fie der Erde zurücklassen müssen, aber 
nun , wo ihr Herz zu S ta u b  zerfiel, zerfiel m it ihm auch die 
welke Rose au s der Jugendzeit.

D a s  Leid ist stärker, a ls  die Liebe glaubt, und schließlich 
bleibt den meisten Menschen n u r ei» Leben ohne L iebe!

D a s  junge Mädchen trocknete ihre T hränen  und dachte an  '

den geringsten Erfolg gehabt. Auch über die Lage der G e­
fangenen tn Schoa ist die Regierung wenig unterrichtet. R ud in i 
beschränkte sich in der Kammer aus die Erklärung, daß das Ka- 
binet seiner Pflichten betreff- Befreiung der Gefangenen eingedenk 
sei, aber sich gleichwohl nicht zu einem unw ürdigen Frieden 
zwinge» lassen werde.

Dem f r a n z ö s i s c h e n  S ta a tsm a n n  J u le s  F e u y  ist in 
seiner V aterstadt S t .  D ie ein Denkmal errichtet worden, welches 
am  S onnabend  eingeweiht worden ist. D er SenatSpräfident 
Loubet, der M inisterpräsident M öline und die M inister H anotaux 
und R am baud hielten dabei Reden. Bemerkenswerth ist insbe­
sondere die Rede des französischen M inisters des A usw ärtige» 
von H anotaux, welcher F e rry 's  Kolonialpolitik rechtfertigte. 
F erry  verdankt Frankreich T unfien , Tonking, das französische 
Kongogebiet und eigentlich auch M adagaskar. E r  hat sich um 
Frankreich verdient gemacht wie wenige vor ihm und hat dafür 
nicht« weniger a ls  Dank geerntet. Welche Angriffe und welche 
Verdächtigungen hat er über sich ergehen lassen müssen! H at 
m an sich doch nicht gescheut, ihm den V orw urf zu machen, daß 
er m it Deutschland unter einer Decke stecke, daß er von Deutsch­
land erkauft sei, dam it er Frankreich in koloniale Abenteuer 
stürze und es so Deutschland gegenüber aktionsunfähig mache. 
F e n y  mußte erst gestorben sein, bevor seine Politik  die ihr ge- 
gebührende W ürdigung finden konnte. W as H anotaux Rede 
an lang t, so ist in derselben der Passus bemerkenswerth, daß sich 
Frankreich, indem es im V oraus das J a h r  1900  zur A bhaltung 
der P a rise r  W eltausstellung bestimmte, sich für mehrere Ja h re  
dem Frieden geweiht habe. W arum  blos fü r mehrere J a h re ?  
I n  Deutschland faßt m an den Begriff Friedensliebe anders au f; 
m an beschränkt ihn nicht auf einige Ja h re .

Nach M eldungen aus P a r i s  ist die dort aufgelegte 
r u s s i s c h e  A n l e i h e  etwa dretßigm al überzeichnet worden.

Nach den bis jetzt bekannten Ergebnissen der W ahlen zu den 
P rov inzialräthen  tn B e l g i e n  gewannen die Katholiken in  
Marche 2 , in  Neuschateau, Etalle, Gembloux und Couvin je 1 
S itz ; die Liberalen in Schaerbeck 3 , in  W avre und FlorenneS 
je 1. Sitz Stichw ahlen finden besonders in Antwerpen, Lüttich und 
S p a  statt. D ie M ajo ritä t der Katholiken ist daher in den P ro -  
vinzialräthen der Provinzen Luxemburg und N am ur verstärkt; 
in der P rovinz B rab an t ist die M ajo ritä t von der Rechten auf 
die Linke übergegangen.

D er internationale s o z i a l i s t i s c h e  A r b e i t e  r - T r a d e -  
U n i o  n-K o n g r e ß  wurde am  M ontag tn  L o n d o n  un ter 
dem Vorsitz Edw ard Cowey's eröffnet. Die Z ah l der Delegirten 
beträgt etwa 800 . Nach der Eröffnung entspann sich eine Debatte über 
die Zulassung der Anarchisten zu den Berathungen. M it 223 gegen 
144 S tim m en  wurde beschlossen, den in  Zürich gefaßten B e­
schluß, n u r Sozialdemokraten zuzulassen, aufrechtzuerhalten. —  
D er „Volks-Zkitung" wird noch aus London vom 27. J u l i  
depeschirt: D ie gestrige Kundgebung für den W eltfrieden im 
Hydepark wurde gänzlich zu Wasser. S tröm ender Regen brach 
herein, a ls  die ersten Reihen des langen Festzuges den P ark  
betraten. An der Kundgebung nahmen über 700 ausw ärtige 
V ertreter, darunter Liebknecht, Bebe! und S in g er, theil, die

den Heimweg. D a  fühlte fie plötzlich eine Hand auf ihrer 
Schulter. Erschrocken wandte fie sich um. W ar ihr V ater ihr 
gefolgt? S ie  sucht- stets ihren Schmerz möglichst vor ihm  zu 
verbergen, um ihn nicht zu betrüben. Aber eine dunkle Nöthe 
färbte ihr Gesicht, a ls  fie E rhard  von Bobersbach vor sich 
stehen sah.

„D u  kommst? S o  ganz plötzlich?" fragte fie verw irrt
E r sah frisch und kräftig au s , aber seine Züge trugen 

offenbar den Ausdruck gewaltiger seelischer Erregung.
„Ich  habe den Abschied genommen und bin nicht mehr

Offizier," versetzte er rasch, „aber auf meiner Heimreise pasfirte 
ich B erlin  und habe dort unsere gemeinschaftliche F reundin , 
F räule in  Leonhard, besucht. S ie  hat m ir viel von D ir
erzählt, Ulla !"

S e in  Blick suchte den ihren.
Die Verw rrung  des jungen Mädchens wuchs. W as konnte 

ihm B ettina  von ihr so Besonderes erzählt haben? Hütete fie 
doch ihr süßes, schmerzliches Geheimniß vor aller W elt Augen. 
Nie w ar ein W ort über ihre Neigung zu E rhard  über ihre
Lippen gekommen. D aß  die kluge Schriftstellerin auf dem
G runde der Seele zu lesen verstand, ahnte sie nicht.

B ettina  hatte mit feinstem T akt dem jungen M anne gegen­
über U lla's Seeleneinsamkett berührt und E rhard  aufmerksam 
gemacht auf den Schatz, der tn diesem Mädchen verborgen ruhte. 
I n  warm em, rückhaltslosem Lob sprach fie sich über Ulla au«, 
und es bedurfte kaum noch dieser herzlichen W orte, denn seit 
E rhard  von Bobersbach endgilttg die zwecklose Liebe zu Eugenie 
Fehlen abgestreift hatte, dachte er ohnehin n u r noch an Ulla. 
Aber alles dieses w ar niem als in den S in n  des jungen Mädchens 
gekommen.

E rhard  faßte ihre Hand.
„D u  trauerst imm er noch an G räbern , U lla?  Und D u  

hast doch ei« langes Leben noch vor D ir ! "
„E in  Leben ohne L iebe!" erwiderte fie leise.
E r  holte tief Athem.

(Fortsetzung folgt.)



Rede« halten sollten. Bevor die Redner aber noch begonnen 
hatten, strömte der Regen in  solchen Masse« herab, daß die 
Versammlung aufgegeben werden mußte. Heute Vorm ittag 
findet in  der Queens Hall die erste Vollsitzung des Kongresses 
statt.

Unter dem 25. d. M . w ird aus K o n s t a n t i n o p e l  ge­
meldet, daß Abdullah-Pascha aus Kreta dort eingetroffen ist. 
Zum  Schutze der Küste Kretas werden die Panzerfregatte „Ned- 
schimi-Schefket", drei Torpedoboote und fünf Holzschtffe in Kon- 
stantinopel ausgerüstet.

Wettere Nachrichten aus Salon ik i besagen, daß die tü rk i­
schen Truppen in M a c e d o n t e n  von neuem geschlagen 
worden find. D ie Anzahl der Insurgenten erscheint, m it E in ­
schluß der neuerdings nach Macedonten etngedrungenen griechi­
schen Insurgenten, ziemlich beträchtlich. D ie Anwesenheit der 
griechischen Banden hat eine lebhafte Erregung unter der um 
Ntausta und Verria  lebende» griechischen Bevölkerung hervorge­
rufen. I n  Athen w ird  verbreitet, daß die Insurgenten durch 
ein geheimes macedonisches Komitee, welches sich seit langer Zeit 
in  Lariffa  gebildet habe, bewaffnet seien, und daß sie Lebel- 
Gewehre führen. —  Einer Meldung aus Athen zufolge richteten 
die Vertreter der Mächte dringliche Vorstellungen an die grie­
chische Regierung anläßlich der so unerwartet heroorgetretenen 
macedonischen Bewegungen. Der griechische Kriegsminister hat 
strengen Befehl gegeben, jede ausrauchende Bande am Ueber- 
schreiten der Grenze zu verhindern.

Der russisch-japanische S tre it um K o r e a  hat eine ernste 
Wendung genommen. Rusfischerseits ist Befehl gegeben, die 
ostsibirischen Linienbataillone N r. 6, 8 und 11 auf Kriegsfuß 
zu bringen. Es verlautet, Rußland werde sehr bald die Zurück­
ziehung der Truppe« Japans aus Korea verlangen.

Reuters Bureau läßt sich aus S a m o a  via Sydney be­
richten, daß in  Samoa zur Zeit eine ziemliche Erbitterung 
zwischen Deutsche» und Engländern herrsche. I n  Folge dessen 
wohnten die Deutschen dieses M a l den Feierlichkeiten am Ge­
burtstage der Königin nicht bei.

W ie aus K a i r o  gemeldet w ird, sind drei englische Offiziere 
an der Cholera gestorben, und zwar einer in  Ftrket, ein anderer 
in  Koscheh, der dritte in  Gemah: im allgemeinen ist jedoch der 
Gesundheitszustand der englischen Truppen am N il  sehr gut.

„D ila y  Chronicle" meldet aus B u l u w a y o  vom 26. d. 
M ts .: E in 300 M ann starkes Korps unter Kapitän Nicholson 
e rlitt in  einer engen Schlucht der Mattoppoberge einen M iß ­
erfolg. D ie Matabele unterhielten von einer uneinnehmbaren 
Position aus ein mörderisches Feuer. D ie Engländer zogen sich 
nach einem Verlust von fünf Weißen und mehrere» Einge­
borenen in ih r Lager zurück.

Deutsches Aeich.
B e r l in ,  27. J u l i  1396.

—  Ueber d ir Nordlandsreise Seiner Majestät des Kaisers 
meldet ein Telegramm aus Soeholt »on gestern Nachmittag: 
„S e ine  M a j. der Kaiser unternahm gestern einen Spaztergang. 
Heute hielt er den Gottesdienst ab? und unternahm später aber­
mals einen Spaztergang an Land. Da» Wetter ist auch heute 
noch immer schwankend, ebenso wie in  den letzten Tagen, wo 
die „Hohenzollern" bei Maeraak blieb und Se. Majestät Spazier- 
gänge in die nächste Umgebung machen konnte, während z. B . 
der beabsichtigte größere Ausflug nach dem Jubwand des zweifel­
haften Wetters wegen aufgegeben wurde. An einem der Abende 
nahm Se. Majestät der Kaiser das D iner an Bord der „Gesion" 
ein. D ie „Hohenzollern" geht morgen früh nach Bergen.

—  D ie „P ost" bestätigt die Nachricht, daß die Rückkehr 
des Kaisers bereits am Freitag dieser Woche erfolgen und daß 
die „Hohenzollern" an diesem Tage in  K ie l eintreffen soll. Der 
Kaiser werde dann zunächst nach Wilhelmshöhe gehen. D ie 
Zetteinthetlung würde es demgemäß nicht unmöglich machen, 
meint die „P o s t" , daß der Kaiser anfangs August nach West- 
preußen gehe, aber eine offizielle Bestätigung dieser Nachricht 
liege noch nicht vor.

—  Aus R uhrort schreibt man der „K ö ln . Z tg . " : D ie 
Vorbereitungen zum Empfange des Kaiserpaares, welches am 
7. August zur Enthüllung des Kaiser Wilhelm-Denkmals hier 
eintreffen w ird , find in  vollem Gange. A u f dem Denkmals­
platze ist m it dem Bau des Kaiserzeltes begonnen worden Nach 
der Enthüllungsfeier beabsichtigen die Majestäten ein Flotten- 
parade auf dem Rheinstrom abzunehmen, wo über 100 Dampfer 
Aufstellung nehmen werden.

—  P rinz Ruprecht von Bayern hat eine Einladung zur 
Theilnahme an den Kaisermanöoern in  Schlesien erhalten und 
w ird derselben Folge gebe».

—  Der Kronprinz und P rinz E ite l Friedrich haben am 
24. J u l i  in  Begleitung ihres Gouverneurs, Generalmajor von 
Deines, den Teutoburger W ald besucht und das Hermannsdenk­
mal besichtigt.

—  Dem Fürsten Bismarck w ird von der Villenkolonie 
Grunewald und der Kurfürstendamm-Gesellschaft ein Denkmal 
in  der Kolonie Grunewald errichtet. D ie Grundsteinlegung soll 
am 1. September d. Js., die Aufstellung des Denkmals, dessen 
Ausführung dem Bildhauer M ax Klein übertragen ist, im 
nächsten Jahre erfolgen. Der Alt-Reichskanzler w ird im bürger­
lichen Rock, m it Schlapphut und Stock dargestellt. Fürst B ts- 
marck hat es s. Z t. trotz großer Schwierigkeiten erwirkt, daß der 
Kurfürstendamm als Zufahrt nach dem Grunewald durchgeführt 
wurde.

—  E in BiSmarck-Denkmal soll auch in  K iel errichtet werden. 
Der B erliner B ildhauer Harro Magnuffen hat dafür ein lebens­
großes Modell geschaffen. Der Alt-Reichskanzler ist in  Kürassier- 
Uniform  dargestellt; m it der einen Hand stützt er sich auf den 
Pallasch, die andere hält ein Stück Papier. Das Haupt ist wie 
in  lebhafter Rede geradeaus gerichtet. Der Sockel soll aus 
Gcanttblöcken gebildet werden, zu denen Stufen hinaufführen.

—  Nach dem „Hamb. C orr." bleibt der Gouverneur von 
Ostafrtka, Herr v. W ißmann, den ganzen August bis zu seiner 
vollständigen Genesung im  Harz. E r hat den in  Lauterberg be­
findlichen Stabsarzt Kohlstock gebeten, sich seinen Urlaub ver­
längern zu lassen.

—  Der erbliche Retchsrath Freiherr Lothar von Faber, Besitzer 
der bekannten Bleistiftfabrik, ist, wie gemeldet w ird , im  A lte r 
von 78 Jahren gestorben.

—  Gestern M ittag  fand in  Kroll'S Etablissement die Trauer- 
feier der B erliner Studentenschaft fü r Ernst Eurtius statt. D ie 
Gedächtnißrede hielt der Archäolog« und Direktor des Alten

Museums, Geheimrath Professor D r. Reinhard Kekul« von 
Stradonitz.

—  Das Leichenbegängniß des weit über die Grenzen Berlins 
bekannten OberturnwartS Professor Angerstein hat gestern M ittag  
unter Betheiligung von Tausenden stattgefunden. Aus zahl­
reichen Städten hatten die T u rner Deputationen gesandt.

—  A uf einem gestern abgehaltenen Sommerfell einer O rts ­
gruppe des Bundes der Landwirthe erklärte Herr o. Plötz betreffs 
seiner Einkünfte, daß er vom Bund der Lanvwirthe kein Gehalt 
bekomme, auch keine Entschädigung fü r seine Thätigkeit oder 
gar fü r seine Reden. E r erhalte dagegen an Ersatz fü r seine 
baaren Auslagen fü r alle Reisen zwischen seiner H -im ath und 
B e rlin , sowie fü r den Aufenthalt in  B e rlin  pro Ja h r 4000 
M ark und außerdem fü r alle Reise« in den preußischen P rov in ­
zen und deutschen Bundesstaate» feste Sätze, die wesentlich 
niedriger seien, als die Sätze fü r m ittlere Staatsbeamte. D ie 
Reiseltquidationen erreichten durchschnittlich noch nicht 1500 M ark 
im  Jahre.

—  Der Afrikareisende G ra f von Götzen, Premierlieutenant 
beim 2. Garde-Ulanenregiment, ist auf zwei Monate bei der 
Matrosenartillerie in Kiel eingetreten.

—  Der fü r Rechnung der türkischen Regierung auf der 
„G erm aniawerft" von K ie l gebaute Torpedojäger „Seettger" ist 
am Sonntag nach Konstantinope! in See gegangen.

E ichstä tt, 27. J u li.  An dem Prinzen Max von Sachsen 
ist am Sonntag durch den Bischof W ahl aus Dresden in  der 
Schutzengelkirche die Priesterweihe vollzogen worden. D ie Feier 
währte 2 Stunden. I h r  wohnten bei der Vater des Prinzen, 
P rinz  Georg, die Brüder Prinzen Friedrich August, Johann 
Georg und A lbert, die Schwestern Prinzessin M athilde und 
Erzherzogin M a ria  Josefa, ferner der Bischof von Leoncod, das 
Domkapitel, die Professoren des Lyceums, da« Offizterkorps der 
hiesigen Garnison, die königlichen Beamten, die städtischen Kol­
legien und die Zöglinge des bischöflichen KlertkalseminarS. Die 
Feier schloß m it einer Ansprache des Offiziators und einem Te- 
deum. Vom Papst ist ein Schreiben eingetroffen. Am Abend 
reisten die fürstlichen Herrschaften, sowie P rinz M ax, ab. Der 
letztere w ird am nächsten Sonntag in  der Schloßkirche zu Dresden 
seioe Prim izfeter hallen.

W ü rz b u rg , 27. J u li.  Professor von Roentgen hat den 
Kronenord?» 2. Klasse erhalten.

K o b u rg , 27. J u li.  Der Fürst von Bulgarien ist 
gestern hier eingetroffen; er legte am Grabe seines Vaters einen 
Kranz nieder und wohnte dem Gottesdienste in  der katholischen 
Kirche bet. Nachmittag« reiste der Fürst nach Bayreuth weiter.

M ünchen, 27. J u li.  Der Staatsm inister D r. Freiherr 
von Crailsheim hat sich am Sonntag früh m it dem General­
direktor der bayerischen Staatseisenbahne» von Ebermayer zur 
Theilnahme an dem fünfzigjährigen Jub iläum  des Vereins 
deutscher Etsenbahnverwaltungen nach B e rlin  begeben._________

Ausland.
Stavanger, 26. J u li.  Der König der Belgier ist gestern 

Nachmittag inooAmto hier eingetroffen. E r machte einen Gang 
durch die S tadt und besichtigte mehrere Sehenswürdigkeiten. 
Morgen w ird sich derselbe nach O»de begeben.

Urovinzialnachrichten.
Culmsee, 27. J u li. (Verschiedenes.) Am Dienstag den 18. August 

findet im Hotel „Deutscher Hof" eine ordentliche Generalversammlung 
der Aktiengesellschaft Zuckerfabrik Culmsee statt, wozu alle stimmberech­
tigten Mitglieder der Gesellschaft eingeladen werden. —  Herr Kaufmann 
Bodammer-Wiewiorken hat sein Grundstück nebst Materialwaarengeschäft 
an Herrn Esstg-Dombrowken, Kreis Culm, verkauft. —  E in  Dienst­
mädchen von hier hat an ihre in der Ferne weilende Dienstherrin fol­
gende Geburtstagsgratulation gerichtet: „Hochferschezte Madam und ich 
M artha Gratztulire von ganzen herzen die Madam Hunderd jar alt 
werden und die Madam soll, diek werden das sie niecht in die Tühre 
Rein kommen kann. auch soll die Madam bald kommen den die M ahrta  
bangt sieh sehr nach die gute Madam ich muß den schließen den das 
Frunlim  schift ich muß kaffe geben hab alles gescheujert und schleifen an 
gemacht jezt küse die Hand gnedge frau. ade gute Madam  gruS M arhta. 
wünsche Gäsundet".

Briesen, 26. J u li. (Ein Schadenfeuer), das im Stallgebäude deS 
Böttckermeifters Szalinski in der Wasserstraße auskam, legte Vorder- 
und Hintergebäude dieses sowie die des benachbarten Abraham'schen 
Grundstücks in Ajcke.

C u lm , 25. J u li. (Der Finalabschluß der Kümmereikasse pro 
1895/96) schließt mit einem Defizit von 2653 M ark ab. Dieses Resultat 
mußte eintreten, da die Einnahme an Biersteuer, welche mit 6000 M ark  
in den Etat eingestellt worden war, ausgefallen ist, weil die Biersteuer­
ordnung im Lause des EtatsjahreS nicht die Bestätigung erhalten hat 
und mit Erhebung einer Biersteuer erst mit dem 1. M a i 1896 begonnen 
werden konnte. I m  anderen Falle wäre ein Ueberschuß von 3347 Mk. 
erzielt worden, der die Ueberscküfse früherer Jahre, die mit 13 825 Mk. 
zu Buch stehen, auf 17172 M ^rk erhöht hätte. Deckung fand daS 
Defizit von 2653 M ark aus dem Ueberschuß von 13825 Mark, der im 
laufenden Rechnungsjahre wohl ziemlich ganz verschwinden wird, weil 
von ihm, um die Kommunalsteuerzuschläge pro 1896/97 ermäßigen zu 
können, 10 000 M ark in den Etat alS extraordinäre Einnahme einge­
stellt worden sind.

C u lm , 26. J u li. (Feuer durch Blitzschlag.) Bei dem Gewitter am 
Sonnabend traf em Blitzstrahl auch die Gebäude des Besitzers Siewert 
Görtz in Roßgarten. Da das unter einem Strohdach stehende Holz­
gebäude infolge der großen Dürre sehr ausgetrocknet war, konnte an 
Löschen nicht gedacht werden. Der strömende Regen verhinderte das 
Ueberspringen des Feuers auf das benachbarte Thiart'sche Gehöft. B is  
Abend war das G.'sche Gehöft vollständig niedergebrannt.

2 C u lm , 27. J u li. (Der Gurkenhandel) hat bereits seit acht Tagen 
in der Niederung begonnen. Vollgepackte Fuhren fahren Besitzer nach 
Thorn, Bromberg, Culm und Graudenz. Auch dem Wachsthum der 
Gurken hat die Dürre sehr geschadet. Einige Gurkenbauer haben vier 
Morgen mit Gurken bepflanzt. Die Frucht ist ziemlich ausgewachsen.

C u lm , 27. J u li. (Ertrunken.) Am Sonnabend ertrank in der 
Weichsel der bei den Bühnenarbeiter, beschäftigte 16jährige Arbeiter 
Goede aus Raffa. Derselbe fuhr mit einem Kahn nachFordon. Info lge  
Ermüdung wollte er sich an einen Oderkahn anhängen. Beim Fasten 
einer Leine des Oderkahnes kenterte sein Kahn und er fiel ins Master. 
Trotzdem an der Unglücksstelle Leute beschäftigt waren, konnte G. doch 
nickt gerettet werden. Seine Leiche ist bis jetzt noch nicht gesunden.

2 Culmer Stadtniederung, 26. J u li. (Feuer.) Gestern Vormittag 
entstand im Gaststall des Gastwirths Buchwald in Strieowken Feuer, 
welches diesen und die anstoßende Scheune einäscherte. Das ganze 
Futter und die Roggenernte verbrannte.

A us dem Kreise C u lm , 24. Ju li. (E in  interessanter Prozeß) 
schwebt zur Zeit zwischen der Fideikommißbesitzerin F rau  Gräfin von 
Alvensleben zu Ostrometzko und dem Fiskus. Der frühere Besitzer von 
Ostrometzko, Herr von Schönborn, der Vater der jetzigen Besitzerin, hatte 
nämlich vor 30 Jahren mit dem Fiskus einen Vertrag abgeschlossen, 
wodurch er die Fährgerechtigkeit über die Weichsel erhielt. Durch den 
im vorigen Jahre beendeten Bau der Eisenbahnbrücke über die Weichsel 
ist die von der F rau  Gräfin verpachtet gewesene „fliegende Fähre" un- 
nöthig geworden und eingegangen, und der alte Fährkrug geschlossen 
worden. Hierdurch erleidet die Besitzerin von Ostrometzko großen Schaden, 
der noch dadurch bedeutender wird, daß nunmehr auch für sämmtliche 
Gespanne rc. der Ostrometzkoer Herrschaft Brückenzoll bezahlt werden 
muß. Frau  Gräfin von Alvensleben macht nun ihre Ansprüche auf ge­
richtlichem Wege geltend.

Schwetz, 27. J u li. ( Im  Scherz erschossen.) Am Donnerstag spielten 
nachmittags mehrere Kinder in dem Scknitterhause zu Koselttz. T>er 
achtjährige Johann Marchlewski zog aus dem an der Wand hängenden 
Rock eines Schnitters einen sechsläufigen Revolver, der theilweise ge­
laden war, und hielt ihn der sechsjährigen Elisabeth Kempinski vor den 
Leib mit den W orten: „Jetzt schieße ich Dich todt!" I n  demselben 
Augenblicke krackte ein Schuß; die Kugel ging durch den Magen des 
Mädchens und führte nach sechs Stunden den Tod des Kindes herber.

Graudenz, 26. J u li. (Ostdeutscher Freihandschützenbund.) Am 16. 
und 17. August findet in Graudenz das zweite Bundesschießen deS Ost­
deutschen Freihandsckützenbundes statt. Zu dem Bunde gehören M it ­
glieder in den Provinzen Ost-, Westpreußen, Pommern und Posen.

B erent, 25. J u li. (Gutsoerkauf.) Das Restgut G r. Lieniewo, 
1000 Morgen groß, ist vorgestern von seinem Besitzer Moses an Herrn 
Kirchner aus Polzin für 170000 Mk. verkauft worden.

Marienwerder, 26. Ju li. (Eine raffinirte Diebin) wurde gestern 
auf frischer That ertappt. Die Arbeiterfrau Frost aus Tiefenau erschien 
in einigen kaufmännischen Geschäften, ließ sich dort Kleinigkeiten vor­
legen und benutzte einen günstigen Augenblick, um ihr gefallende bessere 
Sachen, die ihr gerade in die Finger kamen, zu stehlen. Das gestohlene 
Gut barg sie in dem Unterrock, der zu diesem Zwecke mit einer riesigen 
„Diebstasche" ausgestattet war. I n  einem Schuhwaarengeschäft wurde 
sie ertappt. Aus dem Verstecke des Unterrocks wurden u. a. 5 Paar 
Schuhe, eine größere Anzahl Kinderhemden, 7 Paar Glaceehandschuhe, 
prachtvolle Spitzen u. s. w. herausgeholt. Die Wohnung der Diebin 
wurde darauf einer polizeilichen Durchsuchung unterzogen und Möbel 
und Ausstattungsstücke gefunden, die durch ihre Eleganz geradezu über­
raschten. I n  der Begleitung der Spitzbübin befand sich eine gute 
Freundin, die bei den Diebstählen in den Läden „Schmiere" stand.

Riesenburg, 26. Ju li. (Eine Liebesgeschichte mit tätlichem A b ­
gänge) hat sich am Sonnabend in unserem Städtchen abgespielt. Der 
21jährige Handlungsgehilfe Josef Cziczig, welcher seit längerer Zeit 
stellenlos war und sich bei seinen hier wohnenden Eltern aufhielt, hatte 
mit einem jungen Mädchen ein intimes Verhältniß angeknüpft. Da das 
Mädchen arm war, wollten die Eltern des Cz. von einer Heirath nichts 
wissen. Dies zog sich der junge M an n  derart zu Hermen, daß er gestern 
Vormittag eine größere Menge Moschus verschluckte. Bald darauf machte 
er seiner M utter die Mittheilung, daß er sich vergiftet habe Es wurden 
nun sofort Arzt und Geistlicher herbeigeholt, und flehentlich bat der junge 
M an n  Herrn D r. Grummach, ihn noch einmal vom Tode zu erretten. 
Aber es gelang nicht mehr. Abends schloß der junge M ann  dre Augen

Riesenburg, 27. J u li. (Ordensverleihung.) Der König von W ürt­
temberg, Chef des hiesigen weftpreußischen Kürassier-Regiments, ha
Stabstrompeter Hache die goldene Verdienstmedaille des
und dem Korpsältesten, Trompeter Bröge, die silberne Verdrenst'Meoaiu
desselben Ordens verliehen. . . .

M arienburg , 26. J u li. (Erzherzog Eugen von Oesterreich), oas 
Oberhaupt deS deutschen Ritterordens, Hock- und Deutschmeister, stattete 
kürzlich der Marienburg einen Besuch ab. Nunmehr hat der Erzherzog an 
den Herrn Oberpräsidenten D r. v. Goßler als den Vorsitzenden deS Vererns 
für Wiederherstellung und Ausschmückung der Marienburg ein Schreiben 
gerichtet, in welchem er ihm seine vollste Anerkennung für die Wieder­
herstellung der Marienburg ausspricht. Gleichzeitig übermittelte er 
2000 Mk. als Beitrag zu den Wiederherstellung-kosten.

Elbing, 27. J u li. (Versetzung.) Herr Gewerbeinspektor Krumb- 
horn hierselbst ist nach Unna (Westfalen) versetzt und tritt seine neue 
Stellung am 1. August an.

Zoppot, 25. J u li. (Badelifte.) Am 20. J u li d. I .  waren hier 
5234 Badegäste anwesend, gegen 5000 am 20. J u li v. I .

D t. Eylau, 26. J u li. (Blitzschlag.) Bei dem gestrigen heftigen 
Gewitter schlug der Blitz in die Jnfanteriekaserne und suchte seinen Weg 
durch die Regimentsschneiderei, woselbst sich zur Zeit etwa 70 Personen 
aufhielten, ohne glücklicherweise jemand zu verletzen.

Lyck, 25. J u li. (Von einem fürchterlichen Wolkenbruch) nebst 
Hagelschlag ist die Stadt Marggrabowa und Umgebung heimgesucht 
worden. Der untere Theil d-s Marktplatzes verwandelte sich in wenigen 
M inuten in einen großen See. Alle Fensterscheiben an der Westseite 
der Gebäude sind zerschlagen, am Amtsgericht allein deren 80. Tauben, 
Sperlinge und andere Böge!, die vom Unwetter überrascht wurden, 
fielen betäubt oder todt zu Boden. Es fielen Hagelstücke von W allnuß­
größe. I n  weitem Umkreis der Stadt sind alle Garten- und Feldfrüchte 
völlig vernichtet.

Schmalleningken i. Oftpr., 25. J u li. (Zwieback für das russische 
M ilitä r.) Die Bäckereien in den russischen und polnischen Städten haben 
jetzt vollauf mit der Herstellung von geröstetem Zwieback für das russische 
M ilitä r  zu thun. Das schon gebackene Kommißbrot wird in dünne 
Scheiben geschnitten, und diese werden noch einmal im Ofen geröstet. 
Der so hergerichtete Zwieback soll sich jahrelang halten und hat ein sehr 
leichtes Gewicht, so daß die Soldaten größere Mengen davon mitnehmen 
können. Bor dem Genusse wird der Zwieback mit heißer Süppe über­
gössen und ist in etwa einer M inute vollständig weich geworden. Der 
Zwieback soll bei den diesjährigen Manövern allgemein in Gebrauch ge- 
nommen, dann auch größere Dorräthe davon in den Magazinen aufge­
speichert werden.

Königsberg, 26. J u li. (Eisenbahnunfall.) Amtlich wird bekannt 
gemacht: Gestern entgleiste der auf der Strecke Königsberg-Tilsit ver­
kehrende Personenzug N r. 905 an der geöffneten Eisenbahndrehbrücke 
bei Schelecken. Die Brücke sowie die Lokomotive, der Post- und Pack­
wagen sind beschädigt. Der Lokomotivführer ist durch Dampf, jedoch nicht 
lebensgefährlich, verbrüht worden. Reisende sind nickt verletzt. Der 
Personenverkehr wird durch Umsteigen und Uebersetzen der Reisenden 
mit Kähnen aufrechterhalten. Der Güterverkehr wird über TilsitJnster- 
burg-Königsberg und umgekehrt vermittelt. Die Dauer der Verkehrs­
störung ist unbestimmt. , . .

Königsberg, 27. J u li. (Der Landwirthschaftsmmister) von Hammer- 
stein-Loxten ist nach Beendigung seiner Inspektionsreise durch Ostpreußen 
am Sonnabend vom Bahnhof Löwenhagen im Kreise Tapiau nach 
Berlin zurückgereist. Auf seiner Reise besichtigte der Herr Landwirth­
schaftsminister auch die Johannisburger Haide, einen der umfangreichsten 
und schönsten Forstbezirke des preußischen Staates. Der Minister be­
sichtigte dabei eingehend die Wirthschaften verschiedener kleiner Besitzer 
in den Haidedörfern und die Wohnungen mehrerer Waldarbeiter. Ganz 
besonderes Interesse erregten Meliorationen der innerhalb der Haide be­
lesenen Moorwiesen. Durch Bereitstellung staatlicher M itte l sollen dort 
in den nächsten Jahren mehrere tausend Hektar Kunstwiesen geschaffen 
werden, um der futterarmen Gegend Gelegenheit zu geben, für ihren 
Viehstand, der bisher durch Weide in der Forst kümmerlich genährt 
wurde, gutes Wiesenheu zu gewinnen. 200 Hektar sind bereits meliorirt.

Aus Ostpreußen, 27. J u li. (Allerhöchstes Gnadengeschenk.) Der 
Kaiser bat zum Ausbau der Kirche und der Pfarrwirthschaftsgebäude 
von Falkenau ein Gnadengeschenk von 10 000 Mk. bewilligt.

Jnow razlaw , 27. J u li. (Neue Schützengilde.) I n  der gestern 
Abend im Restaurant „Georgsheim" abgehaltenen ersten Hauptver­
sammlung hatten sich wiederum mehrere Herren zur Aufnahme in dle 
Gilde gemeldet, so daß dieselbe nunmehr eine Mitgliederzahl von 40 
ausweist. Es ist dies ein wider Erwarten günstiges Resultat, das 
zugleich Zeugniß davon ablegt, wie nothwendig es war, eine zweite 
Schützengilde in unserer induftriereichen, kräftig aufblühenden Stadt zu 
gründen, welch' erstere es sich zum Ziele gesteckt hat, in stets friedlicher 
und kameradschaftlicher Weise neben der alten Gilde einherzuschreiten, da 
doch gewissermaßen beide Gilden einen und denselben Zweck verfolgen. 
Die nöthigen Ländereien zur Anlage eines Schützenplatzes sind bereits 
käuflich erstanden, so daß noch vor E in tritt des Winters mit der E r ­
bauung der Schießstände, Herstellung des Walles, sowie Anpflanzung 
von Bäumen begonnen werden kann. Die Statuten für die neue Gude 
sind bereits ausgearbeitet und sollen in einer noch bekannt zu machen­
den Generalversammlung zur Genehmigung vorgelegt werden. Meldungen 
zur Aufnahme müssen schriftlich an den Vorsitzenden, Herrn Baugewerks­
meister Strube, erfolgen. Das Eintrittsgeld beträgt 5 Mark, nach dem 
1. August 10 Mark. Monatsbeitrag 50 Pf.

Schulitz, 26. J u li. ( I n  der letzten Stadtverordneten-Schung) wurde
die am 20. v. M ts . vorgenommene Stadtverordneten-Ersatzrvahl für 
giltig erklärt und der eingelegte Protest als unbegründet zurückgewiesen. 
Die Jagd im Stadtwalde wurde an den bisherigen Pachter auf drei 
weitere Jahre freihändig verpachtet. Die ärztliche Behandlung der 
Stadtarmen wurde dem Arzt Kuschel hierselbst gegen eme jährliche Re­
muneration übertragen. Zum Schluß wurden noch ermge Unterftützungs- 
gesuche bewilligt.

Ostrowo, 26. J u li. (V eru rte ilung .) Vor kurzem fand in Koschmin 
ein polnischer Sängertag statt. E in  Theil der polnischen Bürger



KoschminS hatte seine Häuser mit Guirlanden, Emblemen, Transparents 
A. s. w. zum Empfange der auswärtigen Gäste geschmückt. Der Sekretär 
MadiSlaus Prechocki hatte an einem Fenster seiner Wohnung eine Tafel 
mit der Aufschrift in polnischer Sprache: „Noch ist Polen nicht ver­
loren" angebracht. Das Landgericht zu Ostrowo verurtheilte Piechocki 
deswegen zu 150 Mk. Geldstrafe oder sechs Wocken Haft.

Posen, 25. Ju li. (Ein bedauerlicher Unfall) ereignete sich gestern 
Mittag auf Fort Winiary. Bei dem Rundgang, den die augenblicklich 
yler weilenden Fähnriche der Kriegsschule Neiffe in den Festungswerken 
unternahmen, stürzte eine Brücke über den Graben ein, als sich gerade 
nne Anzahl Kriegsschüler auf derselben befand. Es sind verschiedene 

Verletzungen vorgekommen, sodaß die Verletzten sich ohne andere 
M e  in Kasernenräume begeben konnten. Heute Vormittag find die 
A^egSschüler wieder nach Neifle zurückgereist, biS auf fünf, die als er- 
dedlich verletzt hier zurückbleiben mußten.
— Posen, 27. Ju li. (Entwichener Luftballon.) Als heute gegen die 
Mittagszeit der Fesselballon der hiesigen Garnison von der Füllftelle

Kanonenplatz nach den Außenwerken gebracht wurde, entriß ein 
plötzlicher Windstoß ihn den haltenden Mannschaften. Der Ballon er­
achte eine bedeutende Höhe und entwich in nordöstlicher Richtung, 
^on gen zum Halten des Ballons kommandirten Mannschaften wurden 
Avei, die den Ballon noch zu halten versuchten, einige Meter in die 
Hohe gehoben, ließen dann aber noch rechtzeitig los, so daß der eine 
poriz unverletzt, der andere mit einer Handverstauchung und einigem 
Nasenbluten davonkam.
 ̂ Posen, 27. Ju li. (Verworfene Revision.) Das Reichsgericht verwarf 

AN Sonnabend die Revision der Wittwe Mathilde Heintze und ihres 
^liebten, deS Handlungsgehilfen OSkar Heilmann, die vom Schwur- 
pbricht in Lifsa am 12. v. M. wegen Vergiftung deS Ehemannes der 
Heintze zum Tode verurtheilt worden find. Beide Todesurtheile find 
nunmehr rechtskräftig.
_ ..Posen, 27. Ju li. (Zum Fall Bartsch.) DaS „Posener Tageblatt" 
Meldet, daß der Probst Bartsch, welcher in einem Briefe an den Jnva- 
lloen Gronotti die Ausstellung eines Taufscheines auf ein deutsch ge- 
iDnebenes Gesuch verweigert hat, von dem Erzbischof Stablewski mit 
Einem kanonischen Monitum bestraft und beauftragt worden ist, davon 

Pos. Tagebl." Kenntniß zu geben.____________________________

Brovinzial-Kerveröeausstellung z« Krauderrz.
Die Gewerbeausstellung war am vorgestrigen Sonntage wieder sehr 
besucht; auch viele AuSsteller waren erschienen, da nachmittag- die 

AEisverkündung stattfinden sollte. Nachmittag- trafen auS mehreren 
A^dten unserer Provinz Mitglieder von Gewerbevereinen und das 
^rsonal von Fabriken und anderen gewerblichen Betrieben ein. Unter 
ifr Führung der Herren Stadtverordneten Zimmermeifter Herzog und 
^ u g  kamen 60 Gesellen der verschiedensten Berufe (Juwelier, Litho- 
kraph, Schriftsetzer, Konditor, Bernfteindrechsler, Gärtner, Tischler, 
Zimmerer, Stellmacher. Klempner, Maurer, Stuckateur, Schmied, Schlosser, 
Monteur, Kupferschmied, Schuhmacher, Kürschner, Sattler, Glaser, Korb- 
Macher. Drechsler, Böttcher, Steinmetz, Maler. Mechaniker, Töpfer und 
Uhrmacher) auS Danzig an. die die Fahrt zur Ausstellung auf Kosten 
der Stadt Danzrg gemacht hatten. Herr Justizrath KabilinSki sprach im 
Tivolisaale herzliche Begrußungsworte, worauf Herr Herzog dankte, 
indem er der Ausstellung Worte höchller Anerkennung widmete und den 
Wunsch ausdrückte, daß sie der aufblühenden Stadt Graudenz und der 
ganzen Provinz den gewünschten Nutzen bringen möge. Sodann hielt 
Herr Ventzki-Graudenz einen kurzen erläuternden Vortrag über Motors 
für das Kleingewerbe. Die Zeiten, in denen der Nothschrei ertönte, 
da- Kleingewerbe werde durch die Großindustrie zu Grunde gerichtet, 
seien vorbei, man weiß jetzt, daß das Kleingewerbe sehr wohl neben der 
Industrie bestehen könne ja, daß es sogar den Kampf gegen die Groß­
industrie erfolgreich aufnehmen könne, wenn eS sich der sehr brauchbaren 
Motore bediene. Aehnlicb war eS, als die Nähmaschine aufkam; da 

das Gewerbe müsse zu Grunde gehen; das ist aber nicht 
ge,wehen, e- find der Schneider und Nähterinnen nicht weniger ge­
worben, d^se werden heute sogar noch bester bezahlt, als früher, 
die s, M g  dann auf die einzelnen Motore (den Ottoschen Gasmotor, 
mot» ^nmotore von Benz, auS der Deutzer Fabrik, die Petroleum- 
Veentzj' Elektromotors von Siemens und Halske) näher ein. Nach
g ^ ^ u n g  dieses Erläuterungen begaben sich die Hörer in verschiedenen

.Sachverständige weitere Erklärungen gegeben wurden. Sodann
Eigten die Besucher ebenfalls gruppenweise die in ihre Fächer 

klagenden Gruppen der Ausstellung. Im  Danziger Jnnungsausschuß 
Md in, Danziger Gewerbeverein werden später die Herren Ingenieur 
Adler und Töpfermeister Wiesenberg über die Ausstellung reseriren. — 
^achmittagS um 5 Uhr fand die PreiSverkündigung statt. Der Vor­
sitzende des Preisrichterkollegiums, Herr Regierungs- und Baurath Gelte 
dielt eine Ansprache, in welcher er ausführte, daß die von den Aus- 
siellern gewählten Preisrichter mit Unparteilichkeit und größter Sorg­
falt ihre- Amtes gewaltet hätten. Sowohl die durch Preise ausge­
zeichneten wie alle übrigen AuSsteller möchten weiterhin nach Vervoll­
kommnung streben. Er wünsche und hoffe, daß die Ausstellung anregend 
Und fördernd für da- westpreußische Gewerbe wirken werde. Darauf 
^ErlaS Herr Gelte vom Musikpavillon herab die Lifte der Prämiirten, 
oie wir bereit- mitgetheilt haben. — Während des Doppel-Konzertes 
Und der prachtvollen elektrischen Beleuchtung des EiffelthurmeS wogten 
Zausende von Menschen auf dem Platz hin und her. Gegen 9*/, Uhr 
Gestellte der Vorsitzende deS KomiteeS, Herr Justizrath KabilinSki, bei der 
Musikkapelle eine Polonaise und begann nach den Klängen der Musik 
Ait einigen Paaren einen Aufzug. Sofort schloffen sich Hunderte von 
Paaren frohgemuth an. Diese improvifirte AusftellungS-Polonaise 
ergötzte die Theilnehmer in hohem Grade, so daß eine Wiederholung für 
den nächsten Donnerstag gewünscht und zugesagt wurde.

Bei der P r ä m i i r u n g  haben auf der Graudenzer Ausstellung 
mehr als die Hälfte der Aussteller Preise erhalten, denn eS sind im 
ganzen 326 Preise zur Bertheilung gekommen, während die Gesommt- 
zahl der Aussteller ca. 560 beträgt. Trotz der großen Zahl der Preise 
und trotz der Zusammensetzung deS Preisrichter Kollegiums aus lauter 
sachverständigen, die von den Ausstellern selbst gewählt waren, scheint 
es auch bei der Graudenzer Ausstellung an Unzufriedenen nicht zu 
fehlen, unter den Nichtprämiirten sowohl wie unter den Prämiirten. 
Zn der „Danz. Ztg." erklärt Herr Franz Zimmer-Danzig. daß er die 
Annahme der ihm (für Steinharfen) verliehenen bronzenen Medaille 
abgelehnt habe.____________  ___________

Lokalnachrichte«.
Tborrr, 28. Ju li 1896.

— ( O r d e n s v e r l e i h u n g e n . )  Es sind verliehen: dem Dom­
herrn KrauS zu Gnesen und dem Forstmeister a. D. Schütte zu Neu- 
Tuchel im Kreise Tuchel, bisher zu Woziwoda desselben Kreises, der 
rothe Adlerorden 3. Klaffe mit der Schleife, dem Briefträger a. D. 
Kemps zu Konitz und dem Provinzial-Chauffeeausseher a. D. Metzke zu 
Krojanke im Kreise Flatow das allgemeine Ehrenzeichen.

— ( P e r s o n a l i e n . )  Der Rechtskandidat Mox Moeller aus Plus- 
kowenz ist zum Referendar ernannt unter Ueberweisung an das Amts­
gericht in Culmsee.
-  — ( Z u r  P r o v i n z i a l s y n o d e . )  Die theologische Fakultät der
AlbertuS-Univerfität zu Königsberg hat zu ihrem Vertreter für die bevor- 
sehende westpreußische Provinzialsynode den Professor und gegenwärti­
gen Dekan der Fakultät Herrn v . Cornill gewählt, 
h — ( Re mu n e r a t i o n . )  Dem Lehrer Paulke in Culm ist für die 
Aitung des evangelischen Kirchenchors eine Remuneration von 120 Mk. 
überwiesen worden.
2. — ( E i n j ä h r i g - F r e i w i l l i g e n p r ü f u  n g.) ^
vermin -- -------

Der

zum

— ^ l n i a y r l g - o - r e l w r t i r g e n p r u i u " » . -  . nua
nn zur Prüfung derjenigen jungen Leute, welche die Berechtige 

L-'" Einjährig-Freiwilligen Militärdienst erwerben wollen, wird um 
Mitte des September in Marienwerder abgehalten werden. Die Gesu 
siln Zulassung zu dieser Prüfung müssen spätestens bis zum 10. Aug 
"er der Prüfungskommission in Marienwerder angebracht werden.
-  -  ( M i l i t ä r i s c h e  U e b u n g  d e r  V o ! ks s ch u l l e h r e 
Mlt dem 30. Ju li d. JS. ist die diesjährige vierwöchige Uebung ! 
Lehrer unserer Provinz beendet.
- (D 6) Es Sänge r f e s t . )  ^  deutschen Bundes-Säng 
seit m Stuttgart werden aus Danzig 43 und von dem gesamm 
preußischen Provinzial-Sängerbunde, umfassend die Provinzen Oft- ti 
Ostpreußen, 191 Sänger Theil nehmen. Zum Gebrauche für 

«?blche ln dieser Woche in Stuttgart zusammentreffen werd 
e in -^ ^ ^ ^ O lN lte e  den oft- und westpreußischen Theilnehmern j 
re^ ? tt^ .r^^ b ^ ^ E rsa n d t, welcher in schmuckem rothen Gewände 

cvt stattlich präsentrrt. Das Buch enthält zunächst einen Plan

Stadt Stuttgart und ihrer Umgebung, welcher den Sängern höchst will­
kommen sein und viel zu einer bequemen Orientirung beitragen dürfte. 
Weiter enthält das Buch die Festordnung während der Tage vom 31. 
Ju li bis zum 5. August, das Programm für die Aufführungen und eine 
Abbildung der stattlichen Festhalle mit ihren schönen Anlagen. I n  der 
Einleitung behandelt dann Dr. A. Elben das Thema: „Schwaben und 
der deutsche Männergesang", den Beschluß macht eine eingehende, durch 
zahlreiche Abbildungen erläuterte Schilderung der Sehenswürdigkeiten 
von Stuttgart und seiner nächsten Umgebung. Recht geschmackvoll ist 
auch das Sänger-Feftzeichen, welches aus oxidirtem Silber hergestellt ist 
und eine Lyra darstellt, die mit einem Lorbeerkranz umschlungen ist und 
von der Kaiserkrone überragt wird. An der Lyra ist ein seidenes Band 
mit den württembergischen Farben befestigt.

— ( I n  d e r  E i s e n b a h n v e r w a l t u n g )  ist die Kontrole 
der Fahrkarten während der Fahrt von außen den Schaffnern verboten.

— ( Lo t t e r i e . )  Die Erneuerung der Lose 2. Klaffe 195. königlich 
preußischer Lotterie muß bis zum 6. August, abends 6 Uhr, planmäßig 
geschehen.

— ( De r  Hi t ze w e g e n )  wurde heute Vormittag 11 Uhr der 
Unterricht im königl. Gymnasium und in der 2. Gemeindeschule ge­
schlossen.

— ( M a l e r i n n u n g . )  I n  der am Freitag abgehaltenen Johannis- 
quartalssitzung wurde ein Ausgekernter zum Gesellen freigesprochen, zwei 
Lehrlinge wurden eingeschrieben.

— ( S c h ü t z e n h a u S t h e a t e r . )  Morgen wird das Lustspiel 
„Der Weg zum Herzen" und am Donnerstag der Schwank „Zwei Wappen" 
wiederholt.

— ( G e w i t t e r . )  Die ganze Gegend von Danzig bis Bromberg 
ist am Sonnabend Nachmittag von heftigen Gewittern heimgesucht worden; 
nur schmale Striche, wie Thorn und Umgegend, blieben von dem Un­
wetter sogut wie verschont. Ueber Blitzschäden im Kreise Culm haben 
wir bereits berichtet und berichten wir noch in heutiger Nummer. I n  
Bromberg wurden durch die elektrischen Entladungen nicht weniger wie 
124 Telephonanschlüffe zerstört, welche zum größten Theil schon am Sonn­
abend wiederhergestellt worden sind. I n  der Umgegend von Christburg 
schlug der Blitz in Mortung in eine Käthe ein und tödtete die 13jährige 
Tochter deS Jnstmanns Poczella und den sechsjährigen Sohn deS Jnst- 
mannS Nagel. Ein Kind, welches das erschlagene Mädchen auf dem 
Arm trug, blieb unversehrt am Leben.

— ( P l ö t z l i c h e r  Tod. )  Der Tischlergeselle Buntebart aus Neu- 
Weißhof fiel heute früh zwischen 8 und 9 Uhr in der Jesuitenftraße zur 
Erde und war sofort eine Leiche. Ein Schlagfluß hatte seinem Leben 
ein Ende gemacht. Die Leiche wurde in die Todtenkammer deS städtischen 
Krankenhauses geschafft.

— ( E r m ä ß i g t e  G e l d s t r a f e . )  Der Kaufmann Joses Cohn 
hierselbst war vom königl. Amtsgericht in P r. Stargard zu einer Geld­
strafe von 6400 Mk. verurtheilt, weil er es unterlassen hatte, eine Ber- 
kaufsurkunde zu versteuern. Jetzt hat der Herr Finanzminifter die Strafe 
auf 1000 Mk. ermäßigt.

— ( M i t b r i n g e n v o n H u n d e n  a u f  d i e M ä r k t e . )  I n  
KottbuS ist eine Pol,zeiverordnung erlassen worden, wonach das M it­
bringen von Hunden auf die Wochenmärkte verboten ist. Eine solche 
Polizeioerordnung besteht auch für Thorn; sie ist unter dem 6. April 
1892 erlassen.

— (P o  l i z e i b e r i c h t . )  I n  polizeilichen Gewahrsam wurden 7 
Personen genommen.

— ( G e f u n d e n )  ein Wiener Rohrstuhl auf dem Neuftädt. Markt, 
ein Stuben- und ein Hausschlüssel mit schwarzem Kamm in der Elisabeth­
straße, ein Lederriemen von einem Reitzeug in der Gerechtenstraße, ein 
weißleinener Beutel mit ca. 5 Pfd. Weizenmehl in der Seglerstraße. 
Näheres im Polizeisekretariat. Zugeflogen ein Fasan beim Eigenthümer 
Machilt, Kurzeftraße 3.

— ( B o n  d e r  Wei chsel . )  Das Wasser ist hier seit Sonntag 
um fast 20 Cmtr. gestiegen und steigt noch langsam weiter. Heute 
Mittag 1 Uhr markirte der Pegel einen Wafferstand von 0,47 Mtr. 
über Null. DaS Wachswasier kommt auS dem Bug und aus der Narew, 
wo in letzter Zeit gewaltige Gewitterregen niedergegangen sind. Der 
Schifffahrt kommt daS wenn auch geringe WachSwaffer sehr qelegen. 
Waffertemperatur heute 19 Grad R., Lufttemperatur um 11 Uhr 27 
Grad R. im Schatten. — Abgefahren der Dampfer „Robert" mit sieben 
Gabarren nach Danzig, und der Dampfer „Bromberg" mit Bromberger 
Ladung und einigen Faß rektifizirtem Spiritus und Branntwein für die 
Weichselstädte, ebenfalls nach Danzig.

Podgorz, 27. Ju li. (Verschiedenes.) Der Bau der evangelischen 
Kirche schreitet rüstig vorwärts. Am Sonnabend ist der Glockenthurm 
fertiggestellt worden. — Am Mittwoch findet eine Sitzung der Stadt­
verordneten statt, auf deren Tagesordnung u. a. Vorläge über die E r­
richtung eines öffentlichen Schlachthauses für Podgorz und Umgegend 
und Mittheilung über den Stand des Neffauer Dammbaues steht. — 
Durch eine Bekanntmachung deS Herrn AmtSvorfteherS werden die 
Mitglieder der Pflichtfeuerwehr aufgefordert, zu einer Kontrol- bezw. 
Uebungsversammlung am Mittwoch den 5. August cr., nachmittag- 7V, 
Uhr, auf der hiesigen Hütungswiese (Bielawy) bei Vermeidung der im 
Paragraphen 14 derselben Verordnung festgesetzten Strafe zu erscheinen. 
JedeS Mitglied hat da- Feuerabzeichen beim Erscheinen am linken Arm 
anzulegen. — Die Bürgerrolle weist 210 steuerpflichtige Personen auf; 
es gehören der 1. Abtheilung 10, der zweiten Abtheilung 18 und der 
dritten Abtheilung 172 stimmfähige Bürger an. Der Betrag, den die 
Steuerpflichtigen aufzubringen haben, beträgt 19 942,82 Mark. — Auch 
in unserem Ort nimmt der Radfahrsport immer mehr an Umfang an. 
Der letzte Radfahrer hat von der Polize Verwaltung die Nummer 15 
erhalten, mithin hat unsere Stadt biS jetzt 15 Radler auszuweisen. — 
Heute morgens hat in den hiesigen Volksschulen der Unterricht wieder 
begonnen. I n  der Privatschule ist morgen der erste Unterricht-tag, des­
gleichen beginnen die Unterrichtsstunden in der Fortbildungsschule am 
Dienstag abends.

Mannigfaltiges.
( E i n  a l l g e m e i n e s  d e u t s c h e s  G e s a n g s f e s t )  

ist Seitens der Festkommisfio» für die Tage vom 10.— 12. S ep ­
tember in der Berliner Gewerbeausstellung geplant. An alle 
größeren Gesangvereine Deutschlands sind Einladungen ergangen. 
Für die Sieger im Sängerwettkampfe find werthoolle Ehrenpreise 
in Aussicht genommen.

( I n t e r e s s a n t e  V e r s u c h e )  werden augenblicklich 
beim Garde-Füfilier-Regtment in Berlin vorgenommen. E s ist 
nämlich durch Regimentsbefehl bestimmt worden, daß beim 
Marschiren ein schnelleres Tempo als das bisher übliche angenommen 
werden soll. D as Kilometer W egs wird jetzt in acht bis neun 
M inute» zurückgelegt. Um eine sichere Kontrolle für die strikte 
Ausführung dieses Befehls zu haben, müssen beispielsweise beim 
Marsch nach den Scheibenständen bei Tegel die Abmarschzeiten 
von der Kaserne und die Ankunftszeiten auf dem Scheibenstand 
in einem Kontrolbuch vermerkt werden, das von Zeit zu Zeit 
geprüft werden wird. D as auf diese Weise gewonnene Material 
soll einer Statistik über die Durchschnittsmarschfähigkeit der 
Truppen im Frieden die erforderliche Grundlage geben.

( E i s  e n b a  h » -  U n g l ü c k . )  Lokomotive und Tender des 
von Frankfurt am Sonnabend Abend 10 Uhr 45  Min. abge­
gangenen Schnellzuges nach Wiesbaden entgleisten auf der Station  
Kastei. Wie der „Rheinische Kurier" meldet, wurde der Ma- 
schinenführer getastet, der Hetzer schwer verbrüht und auch 
der Zugführer verletzt. Von den Passagieren soll niemand be­
schädigt sein.

( Z u m  B e a m t e n e x z e ß  i n  H a g e n . )  Aus  Hagen 
i. W. wird zu dem kürzlich gemeldete« seltsamen Kampf dreier 
Steuerbeamten geschrieben: Der Steuer-Unterbeamte Lang­
mann, der das Attentat auf den Steuereinnehmer Schmtdtmann 
verübte, hat sich im Gefängniß erhängt.

( E i n  r e i c h e s  V e r m ä c h t n i s )  D ie in Wiesbaden 
verstorbene Wittwe des Provinztalsteuerdirektors Geheimen Ober­

finanzraths v. Maaßen hat der evangelische» Gemeinde zu Köln 
900  000  Mk. vermacht.

( V o m  V a t e r  i m  S p i e l  e r s c h o s s e n . )  Der Brief­
träger Wußntck zu Thamm bei Senftenbcrg wollte am M itt­
woch mit einem Tesching auf Spatzen schießen. I n  der An­
nahme, daß die Waffe noch nicht geladen, legte W. bei dem 
Zurufe seiner 14jährigen Tochter: „Vater, ziel' mal auf mich", 
an und traf unglücklicherweise sein Kind in die Herzgegend. 
D as Kind war sofort todt.

( W i e d e r  h a t  e i «  „ s c h l a g f e r t i g e r "  E n g ­
l ä n d e r )  eine Probe der seinem Volke eigenthümlichen Rück­
sichtslosigkeit gegen fremde Nationen abgelegt. Er hatte auf der 
Berliner Gewerbeausstellung auf einem Stuh le der Stuhlver- 
lethanstalt Platz genommen und erwiderte die höfliche Frage 
eines der untformirte» Knaben nach dem Billet mit einem 
kräftigen Faustschlage, den er dem Knaben mitten ins Gesicht 
versetzte. Der Geschlagene fiel sofort zu Boden und mußte in 
die Santtätswache geführt werden, wo ein Bruch des Nasenbeins 
festgestellt und er nach Hause geschafft wurde. M an sieht, der 
Fall Bashford macht Schule.

Yeuefte Nachrichten.
D a n z i g ,  28. Ju li. Aus sicherer Quelle verlautet, 

daß der Kommandeur der 17. Feldartillerie Brigade, 
Generalmajor Wygnanki, und der Kommandeur der 38. 
Kavallerie-Brigade, Generalmajor Moritz, den Abschied 
nachgesucht haben. Die Bewilligung des Abschieds dürste 
M itte August zu erwarten sein.

London, 27. Ju li. (Prozeß Jameson.) D ie Vertheidiger 
Clarke und Lockwood suchten nachzuweisen, daß in Mafeking über­
haupt keine Expedition vorbereitet worden sei. Clarke gab zu, 
daß eine Truppe in P itsani, jedoch lediglich für den Polizei- 
dienst, ausgerüstet worden sei und räumte alsdann ein, daß 
Jameson daran gedacht habe, daß die Dienste der Truppe mög­
licherweise in Johanntsburg verwendet werden könnten, daß je­
doch Jameson keine feindliche Expedition gegen Transvaal beab­
sichtigt, sondern nur den Schutz der in Gefahr befindlichen Eng­
länder und Amerikaner im Auge gehabt habe. Der General­
anwalt widerlegte darauf die Behauptungen der Vertheidiger.

Verantwortlich für die Redaktion: He i n r .  W a r t m a n n  in Thorn.

Telegraphischer Berliner Börsrnorricht.
_____________________________ >26. Ju li. ,27. Ju li.

Tendenz der Fondsbörse: matt.
Russische Banknoten p. Kaffa . . 
Wechsel auf Warschau kurz . . . 
Preußische 3 Vo Konsols . . . . 
Preußische 3 '/, V<, Konsols . . . 
Preußische 4 <>/<> Konsols . . .
Deutsche Reich-anleihe 30/0 . . . 
Deutsche Reich-anleihe 3V,"/o . .
Polnische Pfandbriefe 4 '/, "/o . .
Polnische Liquidation-pfandbriefe . 
Westpreußische Pfandbriefe 3 '/, °/<; 
Thorner Stadtanleihe 3V,°/o . .
Diskonto Kommandit-Antheile . . 
Oesterreichische Banknoten . . .

We i z e n  ge l ber :  J u l i .....................
Septem ber.........................................
loko in Newyork..............................

R o g g e n :  loko........................................
Ju li ...................................................
Septem ber.........................................
O ktober.............................................

Ha f e r :  J u l i ........................................
S eptem ber........................................

Rü b ö l :  J u l i ........................................
O ktober..............................................

S p i r i t u s : ..............................................
50er l o k o ........................................
70er l o k o ........................................
70er J u l i ........................................
70er September

216 -20
215-95
100—

1 0 4 -  90
1 0 5 -  80 
99—70

105—
68-10
6 6 -5 0

100-50

209-25
170-30
141-50
1 3 8 -
68V,

112-

1 0 9 -
110-  20 
111—  

125-50 
115-50
4 5 -3 0
4 5 -3 0

3 4 -5 0
3 6 -7 0
3 9 -

216-15
216—
9 9 -9 0

1 0 4 -  90
1 0 5 -  80 
99—75

1 0 5 -

6 6 -5 0
100-40

209-30
170-25
141-75
1 3 8 -
68V,

113—
1 0 9 -  75
1 1 0 -  75
1 1 1 -  25 
1 2 6 -  
1 1 6 -
4 5 -5 0
45—50

Diskont 3 pCt., LombardzinSfuß 3V, pCt. resp. 4 pCt.

3 4 -9 0
39—10
3 9 -4 0

Berlin, 25. Ju li. (Städtischer Centralviehhof.) Amtlicher Bericht 
der Direktion. Zum Verkauf standen: 3022 Rinder, 6852 Schweine, 
1504 Kälber, 15 009 Hammel. — I n  Rindern war das Geschäft ziemlich 
rege, die Preise hielten sich, und der Markt wurde biS auf wenige 
Stücke geräumt. 1. 5 5 -5 8 , 2. 50—54, 3. 4 5 -4 8 , 4. 3 9 -4 3  Mark 
per 100 Pfund Fleischgewicht. — Der Schweinemarkt verlief zwar 
langsam, doch blieb kein Ueberftand und wurden auch höhere Preise 
erzielt, weil das Angebot geringer war und der Export (ca. 1600 
Stück) sick gehoben hatte. 1. 43—44, ausgesuchte darüber, 2. 41—42, 
3. 38—40 Mark per 100 Pfund mit 20 pCt. Tara. — Der Kälber­
handel gestaltete sich langsam, auch gingen die Preise etwas zurück, doch 
wurde geräumt. 1. 5 1 -5 6 , ausgesuchte Waare darüber, 2. 45—50, 
3. 39—44 Pf. per Pfund Fleischgewicht. — Der Schlacht-Hammelmarkt 
zeigte schleppende Tendenz und hinterließ bei weichenden Preisen etwas 
Ueberftand. 1. 5 1 -5 2 , Lämmer bis 55 Pf., 2. 46—50 Pf. per Pfund 
Fleischgewicht. Auch Magerhammel, schwer verkäuflich, wurden nicht 
auSverkauft. — Die Hammelausfuhr war heute wieder freigegeben.

Kö n i g s b e r g ,  27. Ju li. Sp i r i t uSbe r i c h t .  Pro 10000 Liter 
pCt. loko ziemlich unverändert. Zufuhr 30000 Liter. Gekündigt 25000 
Liter. Loko kontingentirt 55,00 Mk. Br., — Mk.  Gd., — Mk.  
bez., loko nicht kontingentirt 35,00 Mk. Br., 34,50 Mk. Gd., 34,50 
Mk. bez. ___________

H o l z e i n g a n g  a u f  d e r  We i c h s e l  be i  S c h i l l n o  
am 27. Juli.

Eingegangen für A. I .  Strtsower durch Sprung 1 Traft, 15 
kieferne Balken, Mauerlatten und Timber, 148 kieferne Sleeper, 259 
Tannen-Balken, Mauerlatten, 435 eichene PlanconS, 43 Eichen-Rund- 
schwellen, 1635 Stäbe; für Gebr. Sarau, C. Bamke, Fr. Sack, Ju l. 
Schulz durch Zaremskl 5 Traften, für Gebr. Sarau 971 Kiefern-Rund- 
holz, 493 Tannen-Rundholz, 1 Rundesche, 1 Rundweißbuche, 545 Rund- 
birken, für C. Bamke 341 KiefermRundholz, für Fr. Sack 130 Tannen- 
Rundholz, für Ju l. Schulz 428 kieferne Balken, Mauerlatten und Timber.

Getreidebericht der T h o r n e r  H a n d e l s k a m m e r  für Kreis Thorn. 
Thorn den 28. Ju li 1896.

W e r t e r :  heiß.
(MeS pro 1000 Kilo ab Bahn verzollt.)

W e i z e n  unverändert, geringes Angebot, alter bunt 128 Pfd. 132 
Mk., alter hell 130 Pld. 136 Mk., alter hell 134 Pfd. 138 Mk. 

R o g g e n  stark offerirt in neuer Waare, 125 Pfd. 97 Mk., 129/30 Pfd.
99/100 Mk.

G erste  ohne Handel.
E r b s e n  ohne Handel.
Haf e r  zu Konsumzwecken 115/20 Mk.

29. Ju li: Sonnen-Ausg. 4.17 Uhr. Mond-Aufg. 9.16 Uhr.
Sonnen-Unrg. 7.54 Uhr. Mond-Untg. 9.34 Uhr Morg.

LeliutLvaittsl.
8p6013.1 - krsislists vergenäsl in Fesedlossensm Oouvsrt olme kttrma 

K6K6N LinsenäunK von 20 kk. in Llarken
HV. H. N lvlelr, L./rs.



M , Die Beerdigung des Fabrikanten M  
W  chirurg. Instrumente

I  klI8lS1i U M  I
I  findet bereits M ittw och vorm . »

W  9  U hr statt.

M Die Hinterbliebenen. 8
«KIMlM W U W W W M

Bekanntmachung.
Das aufgegebene Schulgrundstück an der 

Weinbergstraße in der Jakobs - Vorstadt soll 
bis zum Verkaufe vermiethet bezw. verpachtet 
werden. Angebote erwünscht bis Donners­
tag den 3V. d. M. nachmittags 4 Uhr. 

Thorn den 27. Juli 1896.
Der Magistrat.______

Jagd-Verpachtung.
Mittwoch den 3. August I8NK

nachmittags 3 Uhr
wird im Schulzenam te hierselbst die

J a g d
auf 3 Jahre verpachtet. Die Bedingungen 
werden im Termin bekannt gegeben. 

Gumowo den 28. Ju li 1896.
Der Gemeindevorftand.

M i l m '  . .  .
hier im Osten völlig akklimatisirt, 140 Mk. 
pr. To., 7.50 Mk. pr. Ztr. Die Original­
saat wurde von der Deutschen Landwirthschafts- 
Gesellschaft bereits früher ausgezeichnet und 
hervorgehoben und übertraf nach 4jährigen 
Anbauversuchen um 10 <>/<> des Kornertrages 
die nächstbesten Sorten, auch zeichnete sich 
derselbe dabei durch höchste Winterfestigkeit 
aus. Auf der diesjährigen Ausstellung in 
Stuttgart erhielt der Roggen einen ersten 
und einen Siegerpreis.

Preis versteht sich loko Lauer gegen Kasse 
oder Nachnahme in Käufers Säcken, auf 
Wunsch Säcke gegen Kostenpreis. Bestellungen 
darauf nimmt schon jetzt entgegen und bittet 
rechtzeitig anfzugeben. da Nachfrage groß. 
Muster später bei Drusch gratis und franko.

Dom. Birkenau
bei Tarrer, Westpr.

Senf, Buchweizen >.s.i«.
offerier « .  8 « v » i» .

Wegen Aufgabe meiner Böttiherei
am 1. Oktober er. verkaufe ich mein 

billig, auch steht ein

a n t i k e r  O f e n
zum Verkauf.

L - » n x v ,  T ho rn , Schuhmacherstr. 1 3 .

2 g u te  P fe rd e .
2 U e rd e rk n m g e n . 
M ö b e l und 
H a u s g e r ä th e

verkauft P f x .  K o litis  IN k rtzw dveM .
Ein sprungfähiger, 6 Monate alter

englischer Eber
steht zum Verkauf.
_______________Rümennpk-Lulkau.

Mehrere gut erhaltene, gebrauchte oder neue

4"  A r b e i t s u m g e n
kaufen Culmsee.

ist noek
i m m e r  s i e  K e r l e ,  j

Iv Llasellen a 25, 50 u. 100 Lt. 
vorrätbig bei

^ 8tU 8 D III8
k»pitzrdLii<jIuiiA.

Lose
zur Kerliner GemerbeanssteUungs- 

jotterie. Ziehung vom 12.-—15. August, 
^ I^IO Ulk.)

zur inlernattsnalenKunstaussteUungs- 
Lotterie, Ziehung zu Berlin am 10. u. 
11. September. a 1.10 Mk., 

zur V. großen Pferde - Verlosung in 
Baden - Kaderr> Ziehung vom 3 .-5 . 
Oktober, a 1)10 Mk.) 

zur Gold- und Silber - Lotterie in 
Lauenburg i./Pom., Ziehung am 6. u. 7. 
November, a 1)10 Mk. 

sind zu haben in der
C x p M o n  der „Lhorner Presse"

Katharinen- u. Friedrichstr.-Ecke.
 ̂ möbl. Part.-Zim. z. verm. Tuchmacherstr. 14

KWichcr KiMrlmf.
Um schleunigst das noch gut sortirle 

zu räumen» verkaufe dasselbe zu jedem
A M - a n n e h m b a r e n  P r e l le .  -W W
Ladeneinrichtung, Gaslampen, Geldschrank

find zu haben.

btzi I k o r n
norddeutsche Gewerbe-Ausstellung in Königsberg i. pr. 

große stlberne Medaille.
empfiehlt anerkannt vorzügliche, billigste Hinlermauer- 
riegel, Uerblendziegel) voll und gelocht in allen 
Größen,Keil?iegel,Krunne«riegrl)Kchor«strinriegei.
Klinker. Formziegel jeder Art, glastrte Ziegel in 
brauner und grüner Farbe, Biberpfannen, holländische 

Pfannen, Firstpfannen, Thurmpfannen rc. Spezialität: Lochverblender. in Qualität den 
besten schlesischen gleich. — Proben und Prüfungszeugnisse stehen zur Verfügung.

» r .  l s e l r v r  « » I « » » » .  M
Unübertroffenes Uitte, ^  Sebrnnobs/tn^eisnng W

xexeL kbenwatismus, Siebt, ^ a e L ^ o l l e u  llamiteller unä E

ein. M
Lei 2 abu8ebm6r2 dekeuebte mau M  
otters äas kebwerrllatte 2abu- 
üeisell uuä reibe aueb aussen ein. ^  

^  keslaaälkelle: 8xirit. reet. 8xirit. aetber. ^.etber. Obam. Lalsam. xeruv. 01. ^  
OarioxbM. 01. OLuuam. ebiu. 01. Lavauäul. 01. Lergaw. 01. Naeiä. äest. 01.

^  Lutae. 01. Iriäis. 01. Lauri. 01. Oaräam. E
M  «  L ^ » ? o n  I  FLorlL. ^

wüänug, ^.bsxauunug, 
LrlabmuvK, Lrustsebwerireu, 

XreuLsebmerreu, Lexeusebuss, 
InseLtensrieb ete.

W o l L v n v  S o d l u - k U s o k s u ,
Reisedecken. Kameelhaarderken. Reifeplaids.

vtzi88tz Ä'vilgtzt>8 kür 1VL88«rIiurtzn, Utzrrtzll-Iriliot-Ililttzrkltzî i'
empfiehlt die Tuchhandinng

A l l r r N o i , -  ikoi-n, Nt8tmit. «si-Kt 23.

I L « t I » 1 r L K U l  « L o r  8 « I » H V O L I L O .
SRR L I der /  Schafe, ^  werden auf das erfolgreichste
K M » T 8 .z iir» A IA lI  Thiere ^M inder rc./ bekämpft durch die P a tte u r-
schen Schutzimpfungen. Aufträge führt prompt aus das unter staatlicher  
Aufsicht stehende

l.sboi'aloi'illm pasteun, SiuNgai-i.
Auskunft, ausführliche Prospekte u. s. w. kostenlos und portofrei.

V .  L t t v l k v
empfiehlt

hochsmeSalsn-Piisims,
kreuzsaitig, eis. Panzerstimmstock, neuester 

Konstruktion von

D M - » W W a r k - W L
10 Jahre Garantie.an.

l-sglillenrek k em rb e-
ÜU88ll!»lIIMlvttl!l1e.

Ziehung am 0. August. Lose a Mk. 1,10 
(11 Lose für Mk. 10) empfiehlt 

Die Hauptagentur:
_______ Thorn, Gerberstraße 29._________

K  IS O «  M a r k  A
auf sichere oder 12 990 M. auf erste Hypothek 
gesucht. Von wem, sagt die Exp. dieser Ztg.

3 0 0 0  s t l a r k
auf sichere Hypothek zur 3. Stelle gesucht. 
Zu erfragen in der Expedition d. Ztg.

Restauration fEInstmj
Thorn, Brombergerstr. 56, verbunden mit 
großem Garten, Pavillon rc. ist von sofort 
oder vom 1. Oktober cr. anderweitig zu r»er- 
PUlhttU

Näheres bei Frau 6. Lobmiätgalls W w.
daselbst, oder durch 8obmiütgall, Brom- 
berg, Wilhelmstraße 75, 11.______________

A n  kleines G e sW sK r u n M c k
umständehalber zu u e r k u n f e n .  Nähere 
Auskunft ertheilt

I'ranL LLLrvr, Thorn.
L i n e  8 e k m i e ä e ,

im besten Betriebe, vom 1. Oktober zu ver­
pachten. Näheres beim Kaufmann L o u i s  
L o s s ,  Bromb. Vorstadt, Mellienstraße 133.

Eine Fleischerei
mit Laden und Wohnung, in bester Lage in 
Mocker, sofort zu vermieden.

Thorn.______ 0. L . v le triek  L  8oIm.

> «essw g. T h ttm s lh i« ,
Kaufen Seglerstraße 27. ll.

2 — 3  uuverheirathete M o n teu re
für Kanalisation u. Wasserleitung sucht sofort 
für hier und auswärts 
Techn. Bureau f.Wasserl.-u.Kanalisations-Anl. 

Jng. lob, von rennen, Coppernikusstr. 9.

Schlosserlehrlmge
können sofort eintreten.

Croo^zr VVi,»,. Strobandstraße 12.

E in  H a u s k n e c h t
kann sich melden im__________ V ivoIL.

H a u s d ie n e r
sucht zum 1. August LLotoi FLusSUM»« 

Eine jüngere, erfahrene, gut empfohlene

zu einem einjährigen Kinde von s o f o r t  
gesucht. Näheres in der Expedition d. Ztg.

möbl. Vorderzimmer mit Burschengel. v. 
^  sof. z. verm. Gerberstrahe 18, l.

MZZWUZNMIMWZN WNWZMWMWWZMZ^
H lLalk.LkmvnfKips, kokrgkWkbe, Ikionröki'kn, D

» H e  8 « r t v i »  V » e d p » p p v » ,  8 Z
KZ Theer, Asphalt, Chamottewaaren, Thonfliesen, D

. .  ^  glatt und gerippt, sowie KZ

8 2W empfiehlt bei billigsten Preisen das

Baumaterialiengeschäft l.. koclc,
^Thorn. am Kriegerdenkmal.

'ur Anfertigung

H egel- il. 0N ll8 tsli,e
in rother Lgrbe (Maschinenarbeit) offerirt

DäMziegelei Zlotterie 
bei Thorn.

L) Zimm-, Küche u. Zubeh., im Hochparterre, 
^  an ruhige Einwohner vom I. Oktbr. zu 
vermiethen. Meltienftratze Sv.

Wohnungen
„.ich

E > n  frenndl. möbl. vermiethen.

l oder 2 gut möbl. Zimmer
billig zu vermiethen. Näheres in der Buch- 
Handlung von Max Klüsen, Elisabethstraße.
M eh re re  möbl. Zim., mit oder auch ohne 

Pension, zu verm. Brückenstraße 21.
freundl. Wohn., je 2 gr. Zim., hell. Küche 

^  und Zubehör zu verm. Bäckerstraße 3.
-Än meinem Hause Neustädt. Markt 11 

ist die Wohnung 1 Treppe, von 4 Zim., 
Balkon, Entree und Zubehör, für 600 Mark 
vom 1. Oktober zu vermiethen.

FLoi-LtL IL o IisIk i. Elisabethstr. 1.
/Line gewesene Schwester empfiehlt sich als
^  Krankenpflegerin. -M v

Schillerstraße 19, I.
/«kirre W ohnung) 1. Etage, 5 Zimmer, 
^  Kabinet u. Zubehör, neu renovirt, von 
gleich oder 1. Oktober zu v e r m i e t h e n .  
Näheres Ja k o b ss tra ß e  9 .
Ml)öbl. Zim. mit Balkon u. Burschengelaß z. 

vermiethen Bankstraße 4, 2 ,Tr.

Elegant möbl. Wohnungen
nebst Burschengelaß vom 1. August zu ver­
miethen Kachestraße U r. 15.
stzut möbl. Zimm. mit Beköstigung sind billig 
^  zu vermiethen Bäckerstrahe 11. - a r t .
iLine W ohnung in der 1. Etage, 5 Zimm. 
^  u. Zubehör, Gerechteste 25 zu vermiethen.

V SU ß^I.
LLRöblirtes Zimmer mit Burschengelaß zu

vermiethen Gerechteste. 13.
^ i  l> 1 l s s t i l  U P  bestehend aus 5 Zim., 

4.. nebst Küche, Entree u.
allem Zubeh. z. vermieth. vom 1. Oktober cr.
S trobandstraße 11. HV.

HnrschMe Kl>lj«««z L 7 - N
Robert Ulk.

1 möbl. Zim. sof. z. verm. Tuchmacherstr. 20.
Ein möbl. Part.-Zim. z. v. Strobandstr. 12.
/  schön möbl. Zimm. a. d. Brombg. Borst. Nr. 
6  104, nahe Ziegelei, v. sofort billig zu verm.

Die von Herrn Hauptmann keiese bewohnte

Parterrewohnung
Seglerstraße 11 ist vom 1. Oktober ander- 
weitia zu vermiethen. LLoLI.
FHersetzungshalber ist die Wohnung» die 
HM Herr Oberst l-larükgg bewohnt, zu ver­
miethen Schulftraße 19. 1. E tage.

Die 1. und 2. Etage
in meinem Hause Altstädt. Markt 28, be­
stehend aus je 6 Zimm., Entree, Küche und 
Zubehör zum 1. Oktober ev. von sofort zu 
vermiethen. Zu erfragen bei Hmaml «Kuller, 
Culmerstraße.

^1. D o n x S , Schillerstraße Nr. 17.

Lixe M n W lj»m ,A L L S
sLine Wohnung, 1 Treppe, bestehend aus 
^  3 Zimmern, Entree, Küche und Zubehör, 
vom 1. Oktober zu vermiethen.

Neubau Hundestraße 9.
empfiehlt sich

krabenslr. 12, l.
Reelle Bedienung! Feste Preise! G a r a u t i r t  eingeschossene 

Zentralfeuer - Revolver, Kal. 7wm Mk. 6, 9 rnm Mk. 8.00 
. .. "  "  ^ "  , 8.00

, 12.00 
, 2.50 
, 16.00 
, 28.00 
, 40.00 
, 20.00

Gartenteschins ohne lauten Knall, Kal. 6
Jagdteschins „ „ „ „ 9 „
Westentaschenteschins ohne lauten Knall „ 6 „
Luftgewehre, ganz ohne Geräusch, mit Zubehör 
Zentralfeuer-Doppelflinten, prima im Schuß 
Skottflinten, Hebel zwischen den Hähnen 
Jagdkarabiner ohne lauten Knall, hochfein 

Drillinggewehre Mk. 120.
Unser Weltrenommee bürgt für allen Wünschen gerecht werdende Bedienung, darum 

richte man seine Bestellung nur direkt an uns. Umtausch gestattet. Packung und 25 
Patronen zu jeder Waffe gratis. Versandt nur gegen Nachnahme oder vorherige Ein­
sendung des Betrages.

k n s s k  S  6 o . ,  KüoüminmelMtzi, k sflin , ssfiklli'iLksti'. 52.

k>8l s  lik tiung vom 12.— >5. A ugust !896.
L u S S N N L I N O I L  S 1 - 8 S G  L f V H V L I L I L O .

Loss ä 1 ÄIK. t t  Lose kür 10 LUr.) Lorto uuä Liste 20 Lt., 
verseuäet aueb unter Naebnabme.

emxüeblt unä

8eI>ii1rm >isii8lNeM .
Heute» Mittwoch:

Z um  letzten M a le :
DkrWkgMKkkM.

Die Direktion.
.»konservativer Keller".

Heute Dienstag abends:

7ksl-karten.
Mttw°ch: Krebssuppe.

___________ « SSLlLOHVSiKi

N ik to r in -G n r tc n .
.  Jeden Mittwoch - 

Täglich:
Kaffee f iW z e b a ie u m  K c h a .
1 W oh am -,
2 Zimmer, Küche u, Zubehör Waldstra'ße 74 l, 
hat zu vermiethen n- Nitr, Culmerstr. 20.
«Uohnung von 3 Zimmern und Zubehör 

Vom 1. Oktober d. J s . zu vermiethen.
_______  Bromberaerstraße Nr. 100.

meinem Hause Neustadt. Markt t l  ist 
<v die Wohnung I Treppe, von 6 Zimmern, 
Balkon, Entree und Zubehör, für 750 Mark 
vom 1. Oktober zu vermiethen.

M orii, Elisabethstr. 1.
E in e  W o h n u n g .

2. Etage, 5 Zimmer und Zubehör, zu verm.
____________ ^rrydili, Schillerstraße 6.
iHut möbl. Zimm. n. Kabinet, für 1 oder 2 
^  Herren, m. auch oh. Pension, auf Wunsch 
auch Burschengel., im Neubau Hundeftr. 9» i 
zu vermiethen. _______ _

I  l i r e k l e r n e r l i s t e » «
vom 1. Oktober, sowie «in Spcicherkcllcr 
und ein« Speicherschüttung sind von so- 
gleich zu verm. Zu erfr. Coppernikusstr. 22.

sind zwei klein» 
Mohn, zu verm.C oM lin k ilsstr. 2 4

4ss)öbl, Zimm er, Kab., a. W. Burschen- 
gelaß. Schillerstraste 8, H I , 

gr. möbl. Vord.-Z. ist an 1 oder 2 Herren 
mit a. ohne Pens. z. v. Bachestr. 10, pt.

Z m  N e u k ll Schulstr. I 0 l2  sui-

von 12 «nd 6 Zimmer« von s o f o r t  
oder 1. Oktober 1896 ab zu vermiethen.

8«pp»r1.
/Line gute, helle T isch lerm erk an tt mit
^  Wohn, v. 1. Oktbr. z. v. Bäckerstraße 3.

der-"°" 'L U °
X. k . Sekllvheuer, Gerberstraße 23. 

HDDohnung von 4 Zimm. nebst Zubeh. von 
s o f o r t  zu verm. Seglerstr. l l ,  ll. 

1 kl. Wohnung z. verm. Coppernikusstr. 4L

Eine Wohnung
von 3 Zimmern, Küche und Zubehör vom 
1. Oktober 1896 zu verm. L ikurrynski. 
Kleines möblirtes Zimmer. Hohestr. 8, parterre.

Gerstenstraße 16
die 2. Etage, bestehend aus 4 Zimmern nebst 
Zubeh., z. vermietb. Z. erfr. Gerechteste. 9 . 
4 herrschaftliche Wohnung von 8 Zimmern 

und Zubehör, sowie ein Laden v. 1. Oktbr. 
zu verm. Altstadt Markt 16. Busse. 
M4öblir1e Zimmer mit Pension sofort 

zu vermiethen Fischerstraße 7.

Ein grüner Papagei
entflogen. Gegen gute Belohnung abzugeben

Bleiche. Culmer Vorstadt.
k o N lN k lo N  Kissenbezug und ein 
H IL IU liU L II weißes Herrenhemde. Ab-
zuholen Mocker) Marrerstr. 18.______

Täglicher Kalender.

1896.

J u l i . . 
August

September.
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Druck und Verlag von C. Do mbr o r vSk i  in Thorn.


